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Die Krankenanstalten im Jahr 1955 
Die seit 1952 in den Ländern des Bundesgebietes nach ein-

heitlichen Ri<htlinien durchgeführte ausführliche Krankeu-
anstaltsstatistik beruht auf Angaben, die die Krankenanstal-
ten auf einem besonderen Formblatt machen. Diese FOrm-
blätter werden übzr die zuständigen Gesundheitsämter den 
Statistischen Landesämtern zur Aufbereitung zugeJeHet. Kran-
kenanstalten im Sinne dieser Erhebung sind die verwaltungs-
mäßig zu einer Wirtschaftseinheit zusammengeschlossenen 
Anstalten, in denen Kranke untergebracht und verpfle!;t wer-
den und in denen durch ärztliche Hilfeleistung erstrebt wird. 
Krankheiten, Leiden oder Körperschäden festzustellen, zu 
heilen oder zu lindern, sowie EntbJndl.!ngsheime. 

Bettenzahl, Art und Zweckbestimmung der KrankenanstaUen 

Am 31. Dezember 1955 gab es im Bundesgebiet 3 353 Kran-
kenanstalten mit 530 096 Normalbetten_ Im Vergleich zum 
Vorjahr hat die Zahl der Krankenanstalten um 28 10,8 vH) 
und die der Normalbetten um 5 900 (1.1 vH} zugenommen. 
Außer den Normalbetten konnten am Jc.luesende noch n1nd 
20 000 Betten, die zusätzlich aufgestellt waren, durch Kranke 
belegt werden. Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl dieser 
Betten praktisch gleich geblieben. 

Im Bundesgebiet betJUg die Bettenzitfer -- Zahl der :\"or-
malbetten bezogen auf 1 000 der BevOlkcrung- am Ende Ocs 
Beridüsjahres 10,..5. Gegenüber 1954 hat sich diese Ziffer nicht 
verändert. Die Zunahme an Krankenanslatten und Betten 
reichte also eben aus, um mit der Bevölkerungszunahmf:' 
Schritt zu halten. Das Bettenangebot je Einwohner konnte 
nicht günstiger gestaltet werden. Auch in den Umdern des 
Bundesgebietes waren die Unterschied:= zwischen den Betten-
ziffern von 1955 und dem Vorjahr unerheblich. Bei einer Ge-
genüberstellung der Bettenziffern der Uinder des Bundes-
gebietes ist zu berücksichtigen, daß die Aussagekraft der 
Bettenziffern insofern beeinträchtigt ist, ctls die Krankenan-
stalten eines Landes nicht nur von den Eimvohncrn des qlei-
chen Landes in Anspruch genommen werden. So ~Jibt es ·z_ B_ 
qetade in dem Land mit der höchsten Bettenziffer (Schlesvng-
Holstein) wie auch in dem Land mit der niedrigsten ·Betten· 
ziffer {Niedersachsen) einige Krankenanstalten, die au·s-
sdJ.ließlich mit Kranken belegt werden, die außerhalb dieser 
Länder, und zwar in Harnburg und auch Bremen, ihren \'\lohn-
sitz haben. Läßt man bei Schleswig-Holstein die 4 104 Betten 
dieser Anstalten außer Ansatz, so ergibt sich eine Betten-
ziffer von nur 10,3 anstat.t der Ziffer von 12,1 in der vor4 

stehenden Tabelle. Bei Niedersachsen wären in dhnlic:her 
Weise 2 231 Betten abzusetzen und eine Bettenziffer von 8,7 
der von 9,1 in der Texttabelle gegenüberzustellen. 

Die Bettenziffer der größeren Verwaltungsbezirk-e der Län-
der des Bundesgebietes sind in vor:stehendem Schaubild dar-
gestellt. Sie veränderten sich im Vergleich zum Vorjah~ 

ebenfalls nur geringfügig. 
Von den 3 353 Krankenanstalten waren 892 Beleganstalten 

mit insgesamt 54 280 Normalbetten, das sind 10,2 vH der ge-
samten Normalbetten, In diesen Beleganstalten erhalten die 
Kranken von den Kostenträgern der Krankenanstalten C'n-

Die Krankenanstalten in den Ländern des Bundc;:,ge!Jicte'> 
und in Berlin {\Nest) am 31. Dezember 1955 

,--------

Schleswig-Holstein ... 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 

1955 1954 1953 1952 

155 27 55'! 12,1 12,3 11,7 11,3 
65 19 741 lLl 11,3 11,1 11,4 

427') sg 413 9,1 9,1 2,0 s.s 
lS 6 878 10,8 ll,2 11,5 11.9 

796 164 315 11,1 11,1 11.2 11.4 
296 49 266 1 10,8 10,7 10,5 10,4 
23o 1 :n 832 i 9,6 9J; 9,s !'1,4 Rheinland-Pfalz 

Eaden-Württemberg 
Bayern 

", I 7'3 509
1 

10,7 10,7 10,6 10,6 
C"~"-'-'-"-':,~'~';'.-.-:~'io4 585 }0,3 10,1 9,9 9,4 

Dundesgebiet .... -~3 353') 1530 -096-~10,·5--w,s-·10;-;r- -lo~3 

B"erlin (We~t) . . 149 28 244 12,8 12,6 12,4 14,3 

NORMALBffiEN IN I>EN KRANKENANSTALTEN 
DES UND BE RUNS (WEST) At.t''31.12.1955 

1 
2 

3-10 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

JD 
11 

12-!7 
12 
13 
14 
J:j 
16 
1 7 

Hl-20 
18 
19 

VER.WALTUHGSBEZIRKEN 

LJ.nder und größere 
S-::hleswig-Ho!i;tein 
Harnburg 

t.;,edersachscn 
RB Hannover 
RB Ht!desheim 
RB LUnehurg 
RB Stade 
RB Osnabrück 
RB Aurich 
VB Braunschwcig 
VB OJ Jenl:>urg 
Bremen 

:t<ord~hcin-W'csdalen 
RB Dmsddorf 
RB Ko!n 
RB Aachen 
RH ,\hmster 
RB Detmold 
RB Arnsberg 

Hessen 
RB Darmstadt 
RB Kassei 

BERLIN 

(We5t}~(O~l 

Normalbetten auf 
1 000 der Bevölkerung 

0 b bis vnt~ 7 810 bis unter 11 
Olb<svnter8 Uil11bisuntrr1Z, 
§8b.Sa~tt>r':; -12bis~:.rer13 
Ern] 9bisunl~10 -13und menr 

J 
Verwaltungsbezirke 

20 RB Wiesbaden 

21-25 Rheinbnd-Pfah 
21 RB Kuhlenz 
22 RB Trier 
23 RB Montabaur 
24 RB Rheinhessen 

" RB Pfalz 

26-29 Baden- Wiirnembcrg 
26 RB Kordwurnember:g 
27 RB Nordbaden 
28 RB SUdbaden 
29 RB SUdwürttember&-

Hohenzollern 
30-36 Bayem 
30 RB Oberbayern 
31 RB Kiederbayern 
32 RB Oberpfalz 
33 RB Oberfranken 
34 RB Mittelfranken 

" RB Unterfranken 
36 RB Schwaben 

Die ~umrr.ern der größeren Verwaltungsbezirke entsprechen nicht den amt· 
iicn-.~talisrücl;en Kennziffern des Gemeindeschliisselvcrzeich..nüses der Bundes-
republik Deutschland. 

tarkunft. Verpflegung und Pflege, während die Behandlung 
durch Arzte, die in freier Praxis tälin ~ind, durchgeführt wird. 

Die Krankenanstalten im Bundesgebiet 
am 31. Dezember 1955 

nach ihrer Art 

1955 1954 

No~malbetten 
stalten 

1_~_381~ I 
!~-An dcc K"nkcnan"al<m [;~':;;~ I 

---------·-~z~I---~---
Ö!'fcnt!khe Krankenanstalten 1353a)l296 292155,9 56,6 62,6 
Freie gcmeinniitzü:e Kranken-

amialten · . 1269 203 220 38,3 37,.9 31,4 
l'rivMe Krankenansta~ten . 731 / 30 584 5,8 5,5 6,0 

lno,gesamt ..... -~~3 353a)/530 096/100-.-. -100 100 

1
) Außerdem eine Krankenanstalt (Hllfskrankenhaus) 1n Niedcrsachsen, di.; ')Deutsches Reich: Gebietsstand 31. 1?.. 1937.- 2 ) Außerdem eine Kranken· 

nur Notbetten (50) hatte. , anstalt (Hilfskrankenhaus) in Niedersachsen, die nur Notbetten (50) hatte. 
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Die Krankenanstalten im Bundesgebiet am 31. Dezember 1955 
nach ihrer Zweckbestim.mung 

j __ 19~~ 1954 
--- I No,::- I d-avon-in--- --- -- -----·--

---· ---
Zweckbestimmung Kranken-

I 
öffent- freien- Norroal-

der Krankenanstalten arutal.ten betten liehen I gemein- l)rivaten betten I insgesamt 
' 

nützig:en insgesamt 
KrankenanMalten 

I 
' Allgemeine Krankenanstalt -·· ···-· .... .... .... ...... 1 859') 317163 172274 140121 4 768 314 3'17 

Fachkrank-enanstalt . . . . . . . . .... ... ..... ... . ... .. ... 1 463 211 150 122 235 63099 ! 25 816 207 967 
davon: 
Krankenanstalt für innere Krankheiten ..... .... . ... 150 1-4 362 7 565 

I 
3 598 3 1S9 13 265 

Krankenanstalt für Inüktionskrankheiten ... ... .. ..... 8 467 425 42 I - "' Säuglings- und Kinderkrankenanstalt .... ..... .. ... . .. ,. 1'3 365 4 214- 8 48-4 687 13 676 
Tuberkulosekrankenanstalt .... ..... . .. . .... 321 4.6 035 28186 

I 
14063 I 3 786 .-48 164 

Chirurgische Krankenanstalt .. ..... ..... ...... 179 11 569 51C3 2 8S2 3 604 11 240 
Orthopädische Kranken:?nstalt ..... . ... ... 42 4 559 1 .-486 2 752 I 321 5 434 
Gynäkologisch-geburuhilfliche Krankenanstalt ...... !67 8 348 4.385 

'· 
I 417 2546 '81&7 

Entbindungsheim ...... 26 '" 27 225 ] 114 397 
Psychiatrhch und neurologische Krankenansr.alt, eimchl. Krankmanstall für 

' I, Suchtkranke ' .. ... ... !56 92 009 63 794 24103 4 112 88 437 
Krankenanstalt für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten " '" 442 47 408 810 
Krankenanstalt für Augenkrankheiten 42 1602 890 "' ' 423 1 624 
Krankenanstalt fi.ir Haut- und Geschlechtskranl<heitcn .. I 14 1 395 

I 
1 355 10 

\ 

ao I 415 
Kurhankenanstalt 

I 
192 13 340 3 279 3 81& 6186 11 734 

Sonstige Fachkrankenanstah (u. a. für Strahlcnheilkunde, chronisch Krenke) 29 2 836 1 084 1 352 400 3 266 
Gefängniskrankenanstalt ... .. .... " I 783 1 783 - I - 1 852 

Ins~amt ..... ..... ......... .. ... I 3 353') I 530 096 1296292 203 220 30 584 I li~4 196 

1) Außerdem eine Krankenanstalt (Hllfskrankenhaus) in Nkderse<hsw, die nur Notbetun (50) hatte. 
HJ~S entfiel von der Gesamtbettenzahl der überwiegende 

Teil (rund 56 vH) auf die öffentlichen Krankenansta}ten, die 
in erster Linie von den Gemeinden und Gemeindeverbänden, 
außerdem u. a. von Bund, Ländern, Sozialversicherungsträ-
gern unterhalten werden. Von den freien gemeinnützigen 
Krankenanstalten, deren Kostenträger u. a. caritative Ver-
bände, Stiftungen sind, wurden rund 38 vH und von den pri-
vaten Krankenanstalten rund 6 vH der Normalbetten gestellt. 
Gegenüber 1954 blieb die Bettenzahl in den öffentlichen Kran-
kenanstalten unverändert, sie ist in den freien gemeinnützi-
gen um rund 2 vH und in den privaten Krankenanstalten um 
rund 5 vH angestiegen. 

Gliedert man die Krankenanstalten der versdliedenen Ko-
stenträger nadt der Zahl der Norroalbetten, ergeben sidt 
deutliche Unterschiede. Bei den öffentlichen Krankenanstalten 
entfielen rund 28 vH der vorhandenen 296 292 Betten auf An-
stalten mit 1 000 und mehr Betten. Hierbei handelt es sich 
in erster Linie um Krankenanstalten größerer Städte oder 
von Gemeindeverbänden sowie üm Universitätskliniken und 
Heil· und Pfiegeanstalten. Daneben sind die Anstalten mitt-
lerer Größe von Bedeutung, indem die Anstalten mit 100 bis 
unter 400 Betten zusammen 33,6 vH aller Betten haben. Die 
kleineren Anstalten mit weniger als 100 Betten sind zwar 
sehr zahlreidt - mit 642 fast die Hälfte aller öffentlichen 
Anstalten - enthalten aber nur 11,5 vH aller Betten. Bei 
den freien gemeinnützigen Anstalten spielen die großen An-
stalten nur eine geringe Rolle. Hier häufen sich die Anstalten 
in der mittleren Größenklasse; auf die Anstalten mit 100 bis 
unter 400 Betten entfallen 57,9 vH aller Betten. Bei den pri-
vaten Anstalten überwiegen die kleineren Anstalten mit we-
niger als 100 Betten sowohl der Zahl nadl {680 von 731) als 
auch den Betten nach (67 .0 vH) .. 

Nach ihrer Zweckbestimmung aufgegliedert waren am Jah-
resende 1955 im Bundesgebiet 1 859 allgemeine Krankenan-
stalten mit 317163 Normalbetten, 1463 Fadtkrankenanstalten 
mit 211 150 Normdlbetten und 31 Gefängniskrankenanstalten 
mit 1 783 Normalbetten vorhanden. Die allgemeinen Kran-
kenanstalten stellten somit von den 530 096 Normalbetten 
insgesamt rund 60 vH und hatten gegenüber dem Vorjahr 
(314 317) um rund 2 800 {0,9 vH) zugenommen. In den Fach-
krankenanstalten war die Bettenzahl noch etwas stärker, und 
zwar von 207967 auf 211150 um 1,5 vH angestiegen. Die 
Veränderung der Bettenzahl war bei den einzelnen Fadt-
krankenanstalten jedoch sehr unterschiedlich. Besonders be· 
merkenswert ist die Abnahme in den Tuberkulose- und die 
Zunahme in den psychiatrischen und neurologischen Kran-
kenanstalten. Es muß allerdings darauf hingewieSen werden, 
daß au<h in den allgemeinen Krankenanstalten Fadtabtei-
lungen für die versChiedensten Gebiete vorhanden sind. Lei-
der ist es aber nidlt möglich, für das Bundesgebiet diese 
Fachabteilungen gesondert auszuweisen, da deren Abgren-
zung in den Ländern untersdtiedlich gehandhabt wird oder 
noch nicht festgelegt ist. 

Der Krank,enstand 
Für das Berichtsjahr 1955 lieg-en erstmalig für alle LänGer 

des Bundesgebietes Angaben über den Krankenstand vor. In 
den Krankenanstalten des Bundesgebietes wurden im Jahre 
1955 rund 6,2 Millionen Kranke stationär behandelt. Die Zahl 
der Pflegetage betrug rund 173 Millionen. Diese beiden An-
gaben lassen erkennen, daß die Krankenanstalten auffi als 
Wirtschaftsfaktor eine erhebliche Bedeutung haben. 

Bezogen auf die Gesamtzahl der Normalbetten war im Be~ 
richtsjahr 1955 im Bundesgebiet ein Bett durchschnittlich 
326 Tage belegt. Der Belegungsgrad hatte in den öffentlichen 
und freien gemeinnützigen Krankenanstalten ein höheres 
Ausmaß als in den privaten. Im Vergleidl zum Vorjahr ist 
die durdtsdmittlidle Bettenbelegunq geringfügig angestiegen 
und hatte praktisch den gleichen Stand wie im Jahre 1953. 

Die Krankenbewegung in den Krankenanstalten im Reichs-
gebiet 1934 und 1938 sowie im Bundesgebiet 1953 bis 1955 

Gebiet Kranken-
anstalten 

insgesamt 

davon in 
Öffentliehell-,~freießge-=----r-privaten -

1 meinnützigenl 
Krankenanstalten 

Durchschnittt!.che Be.ttenbelegung je Ncnnalbett in Tagen 
Reichllgebiet 

I 1934l) 2.7S,9 2.93,2 263,6 l 217,3 
19381) 303,4 

Bundesgebiet 

I 
' 

1953 326,1 327,7 327,1 I JD2,1 
19M 323,6 32-4,6 323,8 i 311,5 
1955 3~6,3 328,6 326,0 304,7 

Grad der Bettenausnutzung je Tag ilt vH 
Reichsgebiet 

I ' 1934'-) 76,4 80,3 72,2 I 59,5 
19381) 83,1 

Bundesgebiet 

I 1953 89,3 89,8 89,6 82,8 
1954 88,7 88,9 88,7 85,3 
195li 89,4 90,0 89,4 83,5 

Dw-chschnittHche Vexweildauet2) der stationär behandelten Kranken 
in Tagen 

Reichsgebiet 
19341 } 40,0 43,5 37,ol 24,5 
19381) 36,2 

Bundesgebiet 
I 1953 30,38) 32,58) I 28,01) 28,4') 

1954 30,43) 32,6") ' 27,9") 29,9") 
19li5 29,8 32,0 ~ 27,9 I 25,1 

' 
1) Gebietssta.nd: 31. 12. 1937; 193-4 ohne Saatgebict. ~ 1) Errechnet nach der 

Formel; Pflegetage x 2 • - 8) Ohne Bayern. 
Zugang + Abgang 

Von 100 Normalbetten waren 1955 durchsdmittlich j~ Tag 
89 belegt. Die durchsdmittliche Verweildauer der stationär 
behandelten Kranken betrug rund 30 Tage. Abgesehen von 
den privaten Krankenanstalten ist diese Ziffer gegenüber 
dem Vorjahr praktisch gleich geblieben. Der Aussagewert 
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dieser Angaben, die die Gesamtzahl der Krankenanstalten 
betreffen, ist jedoch beschränkt, weil die Verweildauer in den 
Krankenanstalten je nath der Zweckbestimmung sehr ver-
sdüeden ist. Sieh~ man einmal ganz von den Heil- und Pfleg'e-
an!Jotalten ab, so schwankt sie zwisthen über 10() Tagen bei 
Tuberkulosekrankenanstalten und etwa 10 Tagen bei den 
Entbindungsheimen. Leider kann für das Bundesgebiet die 
Verweildauer für die nach der Zweckbestimmung geglieder-
ten Anstalten oder für große Krankheitsgruppen nidlt be-
rechnet werden. Für einzelne Länder wurden derartige Un-
tersuchungen bereits versuchsweise durchgeführt 1). 

Im Berichtsjahr 1955 starben in den Krankenanstalten des 
Bundesgebietes 211 841 stationär behandelte Personen. Der 
Anteil der in Krankenanstalten Gestorbenen an den Gesamt-
sterbefällen der Bevölkerung des Bundesgebietes betrug 
39,1 vH. Bei 30 OS1 in Krankenanstalten Gestorbenen - das 
sind 14,2 vH der gesamten Sterbefälle in Krankenanstalten -
wurde eine Leidienöffnung vorgenommen. 

Personal in den Krankenanstalten 
Da die von den Gesundheitsämtern durchgeführte Statistik 

der Heil- und Pflegepersonen gewisse Lücken aufweist, wird 
das Personal der Krankenanstalten au<h im Rahmen der 
Krankenanstaltsstatistik erfaßt. Am Jahresende 1955 waren 
in den Krankenanstalten des Bundesgebietes 20097 hauptamt-
liche Krankenanstaltsärzte und 6 892 Belegärzte tätig. Die 
Zahl der hauptamtlichen Krankenanstaltsärzte hat Sidl in-
folge einer Abnahme bei den nacbgeordneten Ärzten (Ober-
ärzte, Assistenzärzte u. a.} um rund 400 verringert. Die Zahl 
der Belegärzte, die hauptberuflich als niedergelassene Ärzte 
eine freie Praxis ausüben, ist gegenüber 1954 um fast 200 an-
gestiegen. Diese Zunahme der Belegärzte wirkte sich fast 
aussdl.ließlich in den freien gemeinnützigen Krankenanstal-
ten aus. Außerdem arbeiteten in den Krankenanstalten zum 
Zwecke der Fortbildung oder wegen fehlender Niederlas-
sungsmöglichkeit 1 653 hospitierende und unbezahlte Arzte. 
Die Zahl dieser Ärzte ist gegenüber dem Vorjahr um rund 
600 zurückgegangen. Darüber hinaus waren in den Kran~ 
kenanstalten 755 Medizinalassistenten tätig, die gemäß der 
Bestallungsordnung für Arzte vom 15. September 1953 nach 
abgeschlossenem Staatsexamen eine zweijährige klinische 
Vorbereitungszeit ableisteten. Erst nach Abschluß dieser Me~ 
dizinalassistentenzeit kann von ihnen die ärztlidte Approba-
tion erworben werden. 

In den Krankenanstalten waren ohne die Pflegeschüler 
Hnnen) 86 573 Pflegepersonen besdläftigt. Gegenüber dem 
Vorjahr hat die Zahl dieser Pflegepersonen um rund 6200 
zugenommen. Die Zahl der Krankensdlwestern (57 969) ist 
gegenüber dem Vorjahr am stärksten angestiegen, und zwar 
um rund 200() Audl die Zahlen der Krankenpfleger (642B) 
der Sä.uglings- und Kinderschwestern (66)1) und der Irren-
pflegepersonen (9370) haben sich im Vergleich zum Vorjahr 
erhöht. 1955 standen im Bundesdurchsd:mitt für 100 Normal-
betten 16 Pflegepersonen zur Verfügung gegenüber 15 im 
Vorjahr. Die Zahl der Hebammen (5 060) erreichte 1955 nicht 
die Höhe des Vorjahres. Allerdings hat die Zahl der fest-
angesteilten Hebammen (1 210) gegenüber 1954 (1 015) zuge-
nommen. 

1) Bayern (Vgl.: Bayern in zahlen, 10. Jg., Heft 5 - Mal-1956); 
Hessen (vgJ.: Mitteilungen des Hessischen Statistisclum Landes-
amtes N:r. AI el315i vom 21. November 1955); Nordrhein-Westfalen 
(vgl.: Statistische Informationen, StatiStisches Landesamt Nord-
rhein-Westfalen, Reihe A 2/6/15154 vom 15_ September 1955); Sehles-
Wig-Holsteln (vgl.: StatistiSChe Berichte des Statistischen Landes-
amtes Schleswig-Holstein, N:r. A IV 1 - 1955 vom 22. August 1956). 

Das Personal der Krankenanstalten im Bundesgebiet 
am 31. Dezember 1955 

1955 11954 1953 
da11an in Auf 1 000 

Per-
öff ~~~ f<eie~·l: . Normalbetten 

Beruf so neo . ent- gemein- pn- k:ameo 
ins- hch.en nützig. vaten P erso11en ne-

gesamt bensrehendetl 
Krank:etlanstalten Berufs 

Hauptamtliche Kran-
Jensnsralt.säczte •. 20(197 12952 5819 1326 38 39 39 
davon: L'Xrtende 

zte .•. 4093 I 794 I 573 726 8 8 8 
Nachg'Serd-

nete rzte. 16004 11158 4246 600 30 31 31 
Belegärzte •.•••.. 6892 2280 3909 703 ll 13 13 

zusammen 26989 15 232 9 7ZS 2 {}29 " 52 52 
Hosbitierendt: und 
M~ ezahlte~ Ätzte .. 1653 1429 202 22 3 4 5 

edizinalassistenten 755 506 246 3 ' Pfle~epersonen (ohne 
Pf egeschüler(-in-
n.en)) .•.••••.•• 86:573 52437 30496 3640 163 !53 !55 
datunrer: 
Krankenschwestern 57969 32522 22872 2 575 uo 101 llO 
Krankenpfleger •.. 6428 4724 1604 100 12 11 11 
Säusliqgs- und Kin-

dersc.llwestern ..• 6651 3817 2 599 235 13 12 12 
Irrenpfleget (-innen) 9370 8192 920 258 18 16 15 

Hebamlllen 
darunter: 

• > ••••• 5060 2266 2330 464 10 10 10 
Festangestellte 1210 659 441 110 2 2 2 

!Pflegescbüler (-inne.n) 16347 87d7 756(1 80 31 32 32 
davon: 
Krankenschwestern-

schülerinnen .... 11418 5668 5678 72 21 21 22 
Krankenpfl egeschü-

ler .......... 830 565 260 5 2 2 2 
Säuglings- und Kin-

derscliwestern-
schülerinnen ... 3657 204-4 1610 3 7 8 7 

Hebammenschüle-
rinnen ..•....• 442 430 12 - I I I 

Approbierte Apotheker 372 281 89 2 I I I 
!Medi zinis ch-t ecbni-

sehe Hilfskräfte 1) • 15ll6 9043 
darunter: 
mecl.-techn. Assi-

5091 982 29 28 26 

stenren (-innen} .. 6402 4286 1859 257 12 12 II 
med.-rechn. Gehll-

fen(-i.anen} ...•. 1604 778 731 95 3 3 3 
Kiankenarmnasten 

(-innen) ... , ... 1166 703 316 147 2 2 2 
Masseuc_e, Masseu.-••n ......... 1647 743 680 224 3 3 3 

V erwllltu,n.gslcräfte , • 17967 10441 6336 1190 34 33 33 
Wirtschaftskräfte ..• 10:5048 55 :Sl-4 42873 6661 !98 191 198 

1
) EinschJ. sonstiges phannazeuthches Personal. 

Die Zahl der Krankenpflegeschüler (-innen) einseht der· 
Hebammenschülerinnen (16 347) war 1955 geringfügig niedri· 
ger als im Vorjahr. Während sich die Zahl der Kranken~ 
s?'westernsthülerinnen im Berichtsjahr geringfügig erhöhte, 
gmg sie bei den übrigen Pflegeschüler (-innen) etwas zurück 

15 116 medizinisch-technische Hilfskräfte wa.ren am Jahres-
ende in Krankenanstalten eingesetzt. Im Vergleich zum Vor-
jahr hat sich die Zahl dieses Personenkrelses, zu denen u. a. 
die medizinisdl-tedmis<:hen Assistenten (-innen), Kranken~ 
gymnasten, Masseure (~sen) zählen, etwas erhöht. 

Am Ende des Berichtsjahres wurden in den Krankenanstal-
ten 17 967 Verwaltungskräfte und 105 048 Wirtschaftskräfte 
beschäftigt. 
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Die Krankenanstalten in den Ländern des Bundesgebietes und in Berlin (West) 

am 31. Dezember 1955 
nach ihrer Art 

Krankenanstalten 
insgesamt Öfhntlich Jrei gemeinnüt~ig Privat 

Land Anstalten Normalbetten Anstalten Normalbettli!n Anatal'ten Norlllalbetten Anstalten Normalbette.n 
Anzahl auf 10000 Anzahl auf' 10000 Anzahl auf 10000 

d.~völ.k. d.Bev!$lk. d.llevölk. 

Schleswig-Holetein 155 27 557 121,0 82 20 '" 89,} 21 5 427 23,6 
He.~~~burg 65 19 741 110,8 16 13 645 7&,6 " 5 640 31,7 
Niedersaoh&en 427 59 413 90.7 154 " 249 50,8 153 20 239 30,9 
.Bremen 15 6 878 107,5 5 5 114 80,0 4 1 492 2},~ 

Nordrhein-Westfalen 796 I"' 315 110,6 163 61 085 41,1 558 100 716 67.8 
Hessen 296 " 2561 107,6 103 29 817 65' 1 117 15 883 ~4,7 

Rheinland-Pfalz 230 31 "' 96,3 59 12 506 37,8 1" 17 674 54,1 
Baden-Württemberg 570 76 509 106,9 }12 51 798 72,4 112 17 440 24,4 
Jlsyo~ 799 94 585 103,1 459 68 752 74-,9 140 18 509 20,2 

Bu.nd11sgebiet ' JSJa) 530 096 105,3 1 353 296 192 58,9 1 269 203 220 40,4 
Berlin (West} 149 28 2 44- 128,2 " 15 526 70,5 61 9 939 45,1 

-· a) AuBerdem e~ne KrankeDanetalt (Hilfskrankenhaus) in N~ede~sachsen, d~e nur Notbetten (50) hatte. 

Gri:lssenklassen 
Bor 

Die Krankenanstalten im Bundesgebiet am 31. Dezember 1955 
naeb ihrer Art und Größenklasse 

Krankenanetalten 
insgesamt O:t'fentlich Frei gem.einnühig 

Anzahl auf 10000 
d.Bevölk. 

52 1 804 7.9 
18 456 2,6 

120 5 925 9,0 
6 272 4,3 

75 2 514 1,7 
76 3' 566 7,8 
38 1 452 4,4 

"' 7 271 10,2 
200 7 324 8,0 

731 30 584 '· 1 
52 2 779 12,6 

Privat 
Krankenanstalten na~h Anstalten Normalbetten Anstalten No~ms.lbett!ln • J.nstalten Normalblitten Al:'lstal'ten Normalbetten der Bettenzahl 

Anzahl 78 Anzahl vH Anzahl 78 Anzahl 

unter 25 Betten 473 6 627 1,' 80 1 )38 0, 5 49 792 0,4 "' 4 
25 bio unter 50 Betten 620 22 128 4. 2 214 7 733 2 ·' 203 7 315 3,6 203 1 
50 .. .. 100 .. 816 57 588 

I 
10,9 348 24 898 8,4 m " 876 11' 7 ", 8 

100 .. .. 150 .. 438 52 325 '·' 206 

I 
24 51:5 8,' 208 25 002 12,3 24 2 

150 .. .. 200 .. 262 44 605 8,4 119 20 "' 6,8 125 21 299 10,5 18 3 
200 .. " 300 " 303 n 256 13,8 129 31 816 10,7 170 40 310 

' 
19,8 4 1 

300 .. .. 400 .. 162 I " 92> 10,2 71 22 992 7,8 90 30 565 15, 1 1 
400 .. " 500 .. 90 " 610 7,4 49 21 775 7,3 40 17 385 8,6 1 
500 . " 600 " 47 " 323 4,8 25 " 575 4,6 21 1' :026 5, 5 1 

I 
600 • . aoo " 45 30 421 5. 7 28 19 141 

'· 5 
16 10 571 5. 2 1 

800 " "1 000 " 36 31 755 6,0 29 25 767 8, 7 7 5 988 2,'! -
1 000 und mehr :Set"ten 61 92 "' 17,4 55 82 418 27,8 5 8 689 '·' 1 1 

insgesamt 3 )5'3(\) 530 096 100 1 353 296 2)2 100 1 26 J 203 22C 100 731 30 

,. 
" a) Aul3erdero eine KrankenaYJ(Italt (H~lfskrankenhaus) in ~lede~9ac .. sen, die n.rr· Notbetten (50) hatte. 

Die Krankenanstalten in den Ländern des Bundesgebietes und in Berlin (West) 
am 31. Dezember 1955 

nach der Zweckbestimmung 

vH 

497 14,7 
180 23,5 
&- 4 28,e 
750 9. 0 
040 9,9 
130 3,7 
364 1 ,2 
450 1, 5 
~·20 

I ' 709 2. 3 
- -

1}0 3,"' 

~6·! 100 

Z7!'eckbestii::J.raung n esgeoiet 
~~r!~:;;; Hlll!lburg Nieder- Bremen ~ordrh.- R..'leinlanct- Baden- a~;;]:~~m~ 195!8 Kranken- Hessen Pfalz Baye!"n der saCihsli1n Westfa.len Württembg. (West) I ~~!t Krankenanstalten on-

stalten Norma betten 

Allgemeine Krankenanstalt 1 859a} 317 163 " 810 15 964 " 4-56 ! 5 808 115 684 27 ~31 ,, 566 J5 773 " 871 18 845 314 377 
Krankenanstalt für innere 

449 Krankheiten 150 14 '" 1 "' 184 1 137 ' - ' 070 546 4 ?64 4 "' 13 265 
Krankenanstalt fi.l.r Infektions-

, 16 t kranlcheiten 8 467 73 - - - - 42 - 2)6 - 338 
Sä11.glings- und Kinderkranken-
anstal t 94 13 365 - 1 236 1 318 I - 1 954 475 877 3 663 3 ~~~ 1 100 13 676 

Tuberkulose Krankenanstalt 321 46 035 4 471 - 8 043 - 8 628 ol- 696 1 689 8 686 9 820 1 174 4-8 164 
darunter ~berwi~gend für 

I 5,~ Xinder 48 6 937 647 - 930 I - 1 532 86} 289 1 156 1 - 7 104 
Chirurgieehe Krankenanstalt 179 11 569 i OJ5 636 724 - 955 880 3 517 ' 82 346 11 240 
Orthopädische Krankenanstalt 42 4 559 41 - 525 33 713 1 041 140 495 1 571 434 5 434 
Gynäkologi~ch-geburtshilfl. 

I 4 :~ Kl"a.nkenanetal t 167 8 " 292 390 1 
1 ','I 12 1 635 61 152 2 266 2 ?92 8 167 

Entbindungsheim 26 366 - - " - 147 17 - " 83 - 3'97 Psychiatrische ~ankenanstalt 131 90 05 6 457 1 308 8 H9 1 025 31 042 9 145 6 "' 12 167 " ~t§ 1 453 83 835 
Neurologische Krankenanstalt 21 I 1 91 - - 99 - 205 I 975 70 250 586 4 470 
Krankenanstalt für Sucht-
kranke 4 141 - - - - 44 36 - 61 - 132 

Krankenanstalt für Hals-, I 171 132 61 I 362 21 Nasen-, Ohrenkrankheiten " 897 - - 95 13 9B 810 
Krankenanstalt für Augenkrank-

104 6 I 76 1 624 bei ten 42 1 602 

1: I 
23 54 - ", 530 " Krankenanstalt ~ür Haut- und 

~eachlechtskrankheiten 14 1 '" - 218 - 37 - 22 118 33 - 1 415 
Krankenanstalt für Strahlen- I heilkunde (Röntgen) 10 }4 - - 56 - " - 18 " 127 - 219 
Krankenanstalt für chronisch 

Kranke 10 1 759 - :I 57 - - 449 - 1 253 

I 
2 870 1 "' Kur-trankenanstalt 192 " }4 9 578 - 473 I 4 550 1 }01 1 444 4 98 - 11 734 

Sonstige Fac~ankenansca:t 9 73 - - - 150 284 22 278 - 1 124 
Gefängniskrankenanstalt 31 1 783 125 -I ", - 367 92 " 28 78 "' 1 852 -

353a :!OUSalllliien ' 530 09 27 557 19 "' 6 878 164 315 ~~'] 266 31 832 " 509 94 58 2& 24-4- 524 196 741 59 
dagegen 1954 ' 325 b/ 524 196 29 378 19 731 j 59 952 6 959 >61 490 48 468 " 486 15 337 92 " 27 517 -

a) Au~erdem eine Krankenanstalt (Hllfskrankenhaus) in N~edersaahaen, d~e nur Notbetten (50) ryAtte.- b) Außerdem eine Krankenanstalt (Hilfs-
krankeni'la:us) in Niedersachsen, die nur Notbetten (51) hatte. 
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Die Krankenbewegung in den Krankenanstalten im Bundesgebiet und Berlin (West) 1955 

Zahl dor Kraakenabß"aD8 Zahl der I»rch-ttberzll.hlige ltranlten- Kranken- stationär darunter: Kranken- Pflegetage tlchnittliche 
Lond Bormal- {zueätzlich butand zu.ge.ng behandelten inegesamt be~:~tand d. etationär Ve'M!'e1ldauer betten f:l.ufgeatellte) "" Kranken durch roa "" bebtmdelten in Ta.gen

11 Betten 1., .1955 31, 12.1955 Kranken 

im Berichtsjahr m Berichtsjahr 

Schleswig-Bolstein 27 557 299 19 382 246 304 265 686 246 025 9 966 19 661 8 871 841 36,0 
Huln,zrg 19 141 196 12 685 228 182 240 867 227 562 11 705 13 305 6 224 351 27.3 
Niedersachsen 59 413 8 251 44 52$ 691 215 735 743 691 046 25 988 44 697 21 172 318 30,6 
31-amen 6 8?8 37 4 650 85 333 89 983 85 350 4- 060 4 633 2 208 684 25,9 
Nordrhetn-~eettslen 164 315 3 351 t 17 143 1 778 177 1 895 320 1 774 491 69 563 120 829 53 060 226 29,9 
Rese.en " 2<6 1 722 "33 0"35 520 262 553 297 519 )64 1$ 498 33 933 16 204 319 31,2 
Rhein18.l'!d-Pfalz " 832 810 21 705 376 314 398 019 376 055 " 176 21 964 10 446 099 27,8 
Baden-JUrtte~b~rg 76 509 2 156 55 975 825 508 881 483 823 996 25 688 57 4.87 25 091 424 30,4 
Bayern 94 585 3 157 64 ':Bi 1 046 602 1 11) 179 1 046 H-0 35 197 66 399 29 694 800 26,) 
Bundeegebiet 530 096 19 979 373 440 5 800 097 6 17'} 537 5 790 629 211 841 38:? 908 172 974 062 29,8 
davon in: 
~ffentlicben Iran-
kenanstalten 296 292 12 4" 214 "' 3 049 682 3 264 374 3 044 267 124 426 220 1D7 97 367 390 32,0 

Freien gemeinnütz, 
trankenanstalt~n 203 220 ' 040 142 '" 2 378 6?.5 2 521 ~90 2 ;'T5 363 83 124 146 227 60 2:ii OS! 27,9 

Pl:-ivaten Kra:nkenan-
l$t:al ten 30 584 1 506 15 g83 J71 59D 387 5?3 3?0 999 ' 691 16 574 9 "519 615 25,0 

»erlin (WI:lst) ::?8 24.4. 2 603 23 887 277 473 l01 '" 276 60? 19 968 24 753 10 220 529 36,9 

Heil· und Pflegepersonen in den Krankenanstalten Im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
am 31. Dezember 1955 

a) Ärato 

H8~~tamtliche Xraokenanstalts~~te BE'!hgärz-te floepi tie-
Nachgeqrdnete lrzta 1) ~u.nter.!_,_ 

rende u. Mail1z1na1 
Land insgesamt Leitende 

insgesamt unbezahlte assi~:~t. 2 Ärzte insgesairJt Oberärzte Aasist.Arzte Hil:tsärzte Pflicht- leitende Ärzte 
assist. Be1eg~rzte 

Schleswig-Holstein 984 230 754 90 506 122 " 237 60 " 30 
Hamburg 1 "' 171 ' 054 ", 70) 29 199 189 8 170 5 Niedersachsen 2 339 "' 1 775 230 1 244 ", 187 850 284 " 9 
Bremen 343 57 286 28 209 8 ., 74 11 17 1 
N~rdrhein-Westfalen 5 544 1 248 4 296 667 2 317 712 - 2 125 2"37 467 ", 
Hessen 1 723 269 1 "' 187 1 128 84 S5 696 80 170 45 
Rheinland-FtaJ.z 1 213 338 875 97 560 128 90 382 70 " 28 
Baden-Württemberg 3 369 619 2 750 303 1 605 626 216 802 388 196 " Ba.yern J 357 597 2 760 486 1 700 523 51 1 537 191 521 20 
ltlmdesgebiet 20 097 4 093 16 D04 2 211 10 572 2 346 875 6 892 1 329 1 653 755 
dagegen 1954 20 499 4 076 16 423 2 056 9 976 

I 
2 608 1 783 6 713 1 462 2 213 

Berlin (West) 1 452 241 1 211 184 819 " 194 418 " 27 ' dagegen 1954 1 "' 251 1 203 175 798 - 230 425 30 80 

1) Zinschl, der vo~ leitenden Arzt und aus Stiftungen oder Stipendien bezahlten Ärzte1 1955 wareil es im Bundesgebiet insgesamt 685 ~a~hge­
ordneta Ärzte, und zwar: 51 Obar&rzte, 476 Asaiatenzärzta, 114 Hilfaär2te und 44 Pflichtassistenten.- 2} Einscbl. der vom leitenden Arzt 
und aus Stiftungen oder Stipendien bezahlten Uedizina.lassistenten (18). 

Pflegepersonen ohn• Pflegeschül.et' (-innen) Pflegepersonen in Ausbildung 
Säuglings- Hebaiiilllen ( Pflegeschüler (-innen)) 

Land Kl:-anken- und K.!:'s.nken- ~~iberufl 
Irren- Sona.tige Säugling11 

-)x::~en-achwestarn K1n<le:r-- p:f'leger insgesamt fest- ffleger PflE!ge- Kranken- und HebQIII1Den achwestarn a.nges teilt tätige -innen) peraonen achweetern Kinder- pfleger 
St:"hwester 

Schleswig-Hclstein 2 725 291 ", 115 30 85 526 556 648 126 " -Ha.mburg 3 710 440 539 I 79 72 7 I 288 36 525 "' 88 20 li'iedersa.chsen 6 810 821 659 464 149 I 315 8So 1 269 1 655 400 71 6S Brl:lmen 1 004 177 142 " 25 10 112 " 164 87 9 -Nordrhein~~esttalen 18 667 1 970 1 m I 1 604 ,,, l 246 2 851 966 3 '" 995 14e 135 
Hei9sen 6 081 482 

I 
1 122 I 323 83 240 ", 1 133 1 010 248 1)8 30 Bheinlend-Pfal:t 3 142 '" 401 I 4"16 " "' 422 355 740 "' 93 -Baden-Württembarg 8 583 1 '116 709 73'1 352 387 1 "' 824 1 393 668 58 111 J?.a.yarn 7 24'1' 1 029 758 1 285 90 1 195 2 132 951 1 448 627 209 81 

Bundesgebiet 57 9G9 6 601 6 428 I 5 060 1 210 ' 850 9 370 6 155 11 418 3 657 830 442 
dagegen 1954 55 995 6 441 6 013 ! 5 240 1 015 4 225 8 481 ' 455 11 197 3 966 

I 
901 501 

.Berlin (West) 6 184 660 695 i 98 83 15 "" " 976 244 " -
dagegen 1954 5 959 682 671 112 81 " 501 - 1 194 i 182 15 -

c) Apotheker, medizlniacb·teclmiacbe Hilfskräfte, Verwaltungs· und Wi"'tachaltskräfte 

Apo~h~ken-Pe~aonal ~ed.~techn. HilfakrBite 
Kran.kan~ Sonst. Verw.-u.Wirtacnaftskräfte 

Land sonstiges Med.-techn. loled.-t<!:cbn. f-lilila.e.ten Masseure, med·. Approb. llW~~aeuean Verwal tunge- Wirtschafts-
Apotheker _pharmazeut. Aaf!iatenten Gehilf'en innl!n/ Hilfspersonal krlifte kl"äfte Personal (-innen} (-innen) 

Scbleswig-Holstein " 52 371 48 90 85 258 855 5 121 
J!amburg 37 58 "' I 26 so 62 501 831 4 726 
Niedersachsen 4' 49 812 140 153 164 227 2 292 12 793 
Bremen 9 16 100 I 18 22 16 41 256 1 741 
Nordrhein-Westf~len 117 247 1 938 549 227 571 ?02 5 135 34 289 
Hes19eo 28 71 676 I 148 118 136 183 1 722. 8 954 
Rheinland-l'falz 14 45 345 129 39 109 199 1 023 Ii 229 
Baden-Württemberg 48 110 910 307 253 241 712 2 429 15 372 
Bayern 55 58 903 239 214 263 768 3 434 15 823 
Bundesgebiet 372 706 6 402 1 604 1 166 l 647 3 591 17 967 1 0? 048 
dagegen 1954 m "' 6 045 1 598 1 091 1 501 3 765 17 283 100 260 
llerlin (West) " 73 521 59 94 110 "' 1 533 7 668 
dagegen 1954 " 60 481 49 86 98 189 1 825 7 784 
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Die Normalbetten in den Krankenanstalten im Bundesgebiet 
nach größeren Verwaltungsbezirken und in BerliD (West) am 31. Dezember 1955 

Land Krankenanstalten Normalbetten 
Verwaltungsbezirk An & 1 000 der Bevö kerun 

1955 1954 1955 1954 1955 1954 

Sohleswig~Bolete~ 155 154 27 557 28 J78 12,1 12,3 

ltambuxg 65 6j 19 741 19 731 11 t 1 11,3 

lUadersschsen 4278
) 4268

) 59 41l 59 952 9' 1 9. 1 
Beg.-:Bez. Han.nove:r 102 98 11 153 11 246 e,o 8, 1 
• " Bildesheim 54 56 8 657 8 622 9.1 9,0 
• .. Ub::utburg 58 58 9 229 9 052 9.9 9,6 
• " Stadtt 26 26 6 jOj 6 290 10,7 10,5 
• " Osna.brüek. 66 67 6 156 6 189 9,0 9,0 
" " Aurich 16 14 2 466 2 413 6,8 6,6 

verw.-:Bez. Brauitschweig 54 56 7 414 7 948 8,7 9,3 
" " Oldenbu.rg 51 51 8 035 8 192 10,5 10,6 

Bl'eJDen 15 15 6 878 6 989 10,e 11 ,2 

Nordrhein-westfalen 796 789 164 315 161 490 11 t 1 "t t 
Reg.-Be11. lXia&eldori' 232 232 52 109 51 827 10,5 10,7 
" " Köln 114 116 21 145 20 380 11 ,o 10,9 

" " Aschen 34 34 7 782 7 456 8,9 8,7 
" " ltii:neter 142 141 25 535 24 931 12,0 12,0 

" " D&tmold 103 100 19 470 19 258 12,5 12,5 
" • Arnsbera: 171 166 38 274 37 6j8 11,2 11 '2 

Ressen 296 299 49 266 48 468 10,8 10,7 

Reg.-:Bez. Darmstadt 88 88 12 883 12 996 9,0 9,2 
" " Kassel 94 94 15 366 14 543 12,3 11 ,6 
• " Wiesbaden 114 117 21 017 20 929 11,1 11,3 

.Rheinland-Pfab 230 231 31 832 31 486 9,6 9,6 
lteg,-ßez. Koblenz 101 99 13 225 13 133 1 3. 5 13,5 .. " Trle.r 29 29 3 }12 3 354 7,2 7,3 

" " Mantabaur ;o 30 3 278 3 179 13,3 12,9 
" " Rheinhessen 15 17 4 076 4 063 9,5 9,7 .. " Pfalz: 55 56 7 941 7 757 6,7 6,6 

Baden-~~ttemberg 570 558 76 509 75 337 10,7 10,7 

Reg.-Bez. Nord.Urttembers 162 160 23 886 23 447 8,7 8,8 
" • Bordbaden 96 93 15 618 15 447 9.9 9,9 .. .. SUdbaden 181 178 19 882 19 529 1 ,, 1 13,1 

" " Südwürttem.berg-
Rohenzollern 131 127 17 123 16 914 13, 1 13t2 

Bayern 799 790 94 585 92 365 10,3 10,1 

Jieg.-.Bez. Oberba_yer.n 268 262 31 500 31 0>7 12,3 1 2:, 3-
" .. Niederbayern 77 78 B 102 7 902 8,2 ?,9 .. " Oberpfalz 65 67 8 672 8 477 9,9 9,6 
• " Oberfranken 74 72 8 824 8 475 8,2 7,8 
" " Mittelfranken 90 91 12 419 12 150 9,4 9,3 
" • Unterfranken 94 91 10 760 10 422 1 o,; 10,0 

" " Schwaben 1j1 129 14 308 13 902 10,9 10,7 

Bu.ndesgebiet 3 353°) 3 3258
) 530 096 524 196 10,5 10,5 

.Außerdem Berlin (w .. t) 149 147 28 244 27 517 12,6 12,6 

a) Außerde• eine Krankenanstalt (ßilfakrankenhaus) in Niedersaeheen, die nur NotbGtten (50 bzw. 51(1954)) 
hatte. 

140/04/332 - 1.57 Drude: H. Buchna & Sohn, Graphischer Setrleb, Wiesbaden 
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